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Nicht mehr benötigte oder verfallene  Arzneimittel sollten niemals über die Spüle oder die Toilette ent-

sorgt werden. Dies gilt auch für flüssige Arzneimittel wie Tropfen oder Säfte.  

 
Sofern die Gebrauchsinformation eines Arzneimittels keine speziellen Hinweise für die Entsorgung ent-

hält, sollte es entsprechend der örtlichen Vorschriften entsorgt werden.   

Auf der Internetplattform des Bundesministeriums für Bildung und Forschung  unter 

www.arzneimittelentsorgung.de können Sie erfahren, welche Entsorgungsmöglichkeiten für Altarznei-

mittel in Ihrem entsprechenden Landkreis oder in Ihrer kreisfreien Stadt bestehen. 

 
Entsorgung über den Hausmüll  

In den meisten Fällen können Altarzneimittel in der Rest-

mülltonne entsorgt werden. Dieser Entsorgungsweg ist 

insofern umweltbewusst und sicher, als dass der Haus-

müll in der Regel der Müllverbrennung zugeführt wird. 

Flüssige Arzneimittel werden in der Flasche und Tabletten 

im Blister (Sichtverpackung) über den Hausmüll entsorgt. 

Bei der Entsorgung sollte verhindert werden, dass Unbe-

fugte oder Kinder an die Medikamente gelangen. Der 

Müllbeutel sollt fest verschlossen und blickdicht sein. 

 
Entsorgung über Schadstoffmobile oder Recyclinghöfe 

Viele Gemeinden bieten für die Entsorgung von Altmedikamenten spezielle mobile Schadstoff-

Sammelstellen an oder betreiben Recyclinghöfe,  an denen Altarzneimittel abgegeben werden können.   

 

Arzneimittelrücknahme durch Apotheken 

Apotheken können ihren Kunden auf freiwilliger Basis anbieten, Altarzneimittel entgegenzunehmen. Sie 

müssen diese dann ihrerseits sachgerecht entsorgen. Kunden können der Apotheke die Aufgabe erleich-

tern, indem Sie die Arzneimittel ohne Umverpackung abgeben. 

 
Verpackungen 

Umverpackungen oder leere Medikamentenverpackungen können Sie je nach Material entweder zum 

Papiermüll, in die gelbe Tonne oder zum Altglas geben. So ist eine sinnvolle Verwertung sichergestellt. 

 

Verunreinigung der Gewässer 

Es kann leider nicht vollständig vermieden werden, dass arzneiliche Rückstände in das Abwasser gelan-

gen. Denn Medikamente werden nur zu einem Teil im Körper abgebaut, der Rest wird ausgeschieden. Ein 

Teil der Rückstände ist aber auch darauf zurückzuführen, dass nicht mehr benötigte Tabletten oder flüs-

sige Arzneimittel über die Spüle oder die Toilette entsorgt werden, obwohl das so nicht vorgesehen ist.  

Auch gut funktionierende Kläranlagen können Arzneimittelrückstände nicht vollständig entfernen, so 

dass Medikamentenrückstände schließlich ins Abwasser und somit in die Gewässer gelangen. Die dort 

lebenden Organsimen reagieren sehr empfindlich auf diese Rückstände und können  geschädigt werden. 

Auch bei der Trinkwassergewinnung können manche Stoffe nur sehr schwer entfernt werden. 1 

 
1 www.umweltbundesamt.de (Umweltbundesamt) 

www.bdew.de (Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft) 


